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Krakauer Jeitung. 


Nr. 260. 10 Samſtag den 12. November ee it an 1864. 


Die „Krakauer Zeitung“ er ſcheint täglich mit Ansughme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erfle Ein⸗ 
preis für Krakau 3 fl, mit Ber — ar einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr., an Nummern 5 Nr. VIII 4 Jahrgan g. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgehühr für jede Glaſchaltung 30 Nir. — Juſerat⸗Veſtellungen ur d 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


2 . lien vortheilhaft war. — Das Miniſterium will mit⸗ Hand; ſein Geſchick ſei feſtgeſetzt; die Racen beftehen eine Note abgegangen, in welcher die betreffenden 
Antlider Theil. hin den Vertrag und es wird: willen, ihn genau undſfort, aber die Nationalitäten kehren nicht wieder; er Regierungen unter Bezugnahme auf die durch den 
Die feierliche Ero der Reichsrathsſeſſton durch) Se. k. f vollſtändig zur Ausführung zu bringen, weil die von (Proudhon) glaube jo wenig an die Auferftehung Ita⸗Friedensſchluß vom 30. v. M. eingetretene Sachlage 
er be end en den 14. Novemmbe 5 3. der Regierung eingegangenen Verbindlichkeiten (les liens, als an die Ungarns und Polens. erſucht werden, mit den beiden übrigen Executionsre⸗ 
ormittags um 11 Uhr im großen Ceremonienſaale 3 f. f. engagements du gouvernement) gehalten werden! Die beiden telegraphiſch erwähnten Artikel derigierungen, Preußen und Oeſterreich, unverweilt die 
oſdurg ftattfinden. it Allerhöcht müſſen, weil die Bande der Freundſchaft und Dank⸗ miniſteriellen preußiſchen „Provinzial Corr.“ über Anzeige an den Bund 10 richten, daß die Execution 
(regen e * . Are barkeit uns an Frankreich feſſeln, und weil jeder Mi⸗ das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen lau- durch beſagten Friedensſchluß gegenſtandlos geworden 
daß der f. f. Hof: und Miniſterialrath im Minifterium des kal⸗ niſter glaubt, daß dies die beſte Politik für Italienſten: Während man von der eingetretenen Spannung ſei. Dies involvirt, daß die ſächfiſchen und Hannovers 
ſerlichen Hauſes und des — ren Franz Freihert v. Men ß⸗ iſt, da fie auf das Princip der Nichtintervention ge⸗ zwiſchen Preußen und Oſterreich Allerlei zu erzählenſſchen Truppen, welche ſich in Holſtein befinden, dieſes 
Lust n den königlich preußiſchen Rothen Adler⸗Orden zweiter gründet iſt. — Die Regierung des Königs unterſagtſweiß, beſteht doch in Wahrheit daſſelbe eundſchaft⸗ Land nunmehr zu verlaſſen haben, und es joll, wie 
Roger, Herthen v. Mtdensur ec Orben —— a ich jede Auslegung und hält es für ihre Pflicht, ab⸗ liche und vertrauensvolle Verhältniß zwiſchen den bei⸗ man hört, auch nicht unterlaſſen worden ſein, darauf 
annehmen und tragen dürfen. ;  Nolut jede andere Frage, als diejenige einer treuen den Regierungen wie zuvor. Weder durch den Mini- hinzuweifen, wie ein längeres Verweilen dieſer Trup⸗ 
N Se. k. k. Apofloliſche Majeſtat haben mit Alerhöcfter Ent Beobachtung dieſes Uebereinkommens, vorzubehalten. ſterwechſel noch durch die in letzter Zeit hervorgetre⸗ pen in Holſtein ein flagranter Eingriff in die Rechte 
Miezung vom 6. November ee Der al n © von Nach dieſen genauen Erklärungen genügen kurze Besitenen Fragen iſt augenſcheinlich auch nur das Min⸗ ein würde, die durch den Friedensſchluß vom 30. v. 
nahm ng 4g Tragen bes Gbtenttengts dis elbe alen damm, merkungen über: die fieben Vorſchläge des H. Drouyn deſte in dem beiderseitigen Willen und in der Mög- Mis auf Preußen und Oeſterreich übergegangen find.“ 
chen — rd allerguadigſt 5 geftatteu geruht. de Lhuys. Der Vertrag kommt durch poſitive Ver- lichkeit einer ferneren herzlichen Bundesfreundichatt — Auch nach einer offietöfen Mittheilung der Augs⸗ 
ai k. k. 5 Be ‚gaben . m Ent⸗ſicherungen den Anforderungen der rent desſgeſtoͤrt. Es 1 I ** Br daß zwei nn ae ang. 3 — 155 u I Be steige 
ießung vom 27. October d. J. die im Snanzmini e Papſtthums bezüglich Frankreichs und der katholiſchenfrungen, wenn fie wichtige Entſcheidungen gemeinſamſtig mit der Eröffnung der betreffenden Verhandlungen 
. = — elt nach. Die Regierung weiſt die unterirdiſchen zu treffen haben, nicht immer gleich im erſten Augen⸗ mit Oeſterreich einen „diplomatiihen Feldzug“ in 
iniſterialratbe des beſandenen Ministeriums des Junern Gpuard Wege, oder auch nur einen bloßen Gedanken daranſblicke aufs Haar dieſelbe Meinung haben, ſo wenig Dresden und Hannover begonnen haben. ? 
d. Rodenbader, dem Sectionsrathe und Titularminiſterialtathe entſchieden zurück, und hat zu ihrem Liedweſen be- wie innerhalb einer und derſelben Regierung die An. Eine in Wien am 10. d. erſchienene Broſchüre 
an Ortangminifterinm Franz Freiherrn v. eee merkt, daß Herr Drouyn de Ehuys derſelben erwähnte; ſichten aller Mitglieder immer von vorn herein über, Oeſterreichs Zukunft“ erregt ziemlich großes Auf. 
— ne Se ind Jeſeph Som mk aber fie fept einen vollſtändigen Glauben auf dieſſede Frage ganz dieſelben find, Es kommt eben nur ſehen. Oeſterreich — heißt es darin — ſei nicht 
allergnädigſt zu verleihen geruhl. Gewalt der Givilifation und des Fortschritts. Jedeſdarauf an, daß auf beiden Seiten der redliche Wille iſolirt, ſondern allſeitig geſucht; es combinire die 
au erner geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtal mit derſelben der beiden Mächte kann ihre Anſichken über die Fol⸗ vorhanden ſei, ſich über abweichende Auffaſſungen Freundſchaft gegen Preußen mit der Treue gegen den 
un hoͤchſten Euſcfließung auf bie im e Aa gen dieſer Einwirkung haben, aber das kann nicht der um des gemeinſamen Intereſſes und Zieles willen zu Bund. Die Convention ſei nicht bedrohlich für Des 
dahin Hamelsmhferiame t. Guſtor Höften De Gegenſtand einer praktiſchen Discufjion ſein, ſobaldſperſtändigen. Dieſer aufrichtige Wille, welcher dieſſterreich. Die Broſchüre empfiehlt Neutralität gegen⸗ 
unter gleichzeitiger tarfteier Verleihung des Titels und Charak- Italien beſtätigt, daß, wenn gewiſſe Beſtrebungen ſichſbeiden Mächte bisher über alle Schwierigkeiten und über Italien, Förderung des Congreſſes, allgemeine 
ure eines Mimiſterialrathes, den Berg⸗ und * invealifiven ſollten, dies niemals durch Verletzung des Meinungsverſchiedenheiten hinweggeführt hat, beſteht Entwaffnung und Enthaltung von Specialallianzen 
— Seitionsrath Franz Mitter v. Schwind, den Mineral Vertrages geſchehen werde. Die nationalen Beſtre⸗ nach wie vor in voller Kraft, und es iſt nicht der wegen Oeſterreichs europäiſcher Mittelſtellung. (Die 
— * r bungen, außerhalb der Frage der genauen Ausführungſgeringſte Grund vorhanden, daran zu zweifeln; daß die Angabe, daß die Broſchüre amtlichen Urſprunges, wird 
Aleis Stiebs a und Ludwig v. Greiſfing, den Finauzrath des Vertrages, bilden einen Boden, auf welchen die[Gemeinſchaft, welche bereits jo. ſchöne Früchte für von der „G. C.“ als gänzlich ungegründet bezeichnet.) 
1 den endlich die Miniſterialſecretäre Rubolph Freiherrü Regierung des Königs ſich nicht ſtellen kann. Die Deutſchland gebracht hat, in ungeſchwächter Bedeutung Nach einem Kopenhagener Telegramm der „Berl. 
Wenfe kb allerpmäfgf ee u Edlen v. Bie⸗ 9 — = 5 — rn Ge⸗ ei u. * * — , Vortheil — — 75 705 91 Det 7 5 9. d. 2 130 55 am 
Se. x ö jeſtät 5 wiſſen angehören, können ni egenſtand einer deihen Preußens und Oeſterreichs, jo wie ganz Dentſch⸗ ert, die ſchleswigſchen Dänen, unterjtügt vom däni⸗ 
ſclieh ung —— — 2 1 internationalen Debatte ſein. Die Ausſöhnung lands, fortbeſteht. 4 l ſchen Volke, würden nach dem vom Kaiſer Napoleon 
schen Dr. Joſepk Komoraus, in Anerkennung feiner. pateiotis Italiens mit dem Papſtthum iſt immer der Ziel der Ueber die in Berlin anweſende Deputation desſin der europäiſchen Strömung anerkannten Nationa⸗ 
140 e feld Di der Ale 1 Heilung verwundeter Mill. Regierung. Der Vertrag wird das Abwarten erleichtern. Herzogthums Lauenburg, welche Se. Maj. den Kö⸗litätsprincip auch ferner an ihrer Nationalität feit- 
kütsbtnge, das ae e ee eee ; 4 — ” ge 2 der Verlegung der Hauptſtadt an-|nig erjuchen joll, das . — — ſeine Regie⸗ Ze ewöpntic null Börm pendelt 
zu verleihen geruht. Aale langt, io ſprechen die Facta. Die Vollziehung dieſerfrung zu nehmen, ſchreibt „Provinzial⸗Correſpondenz“: Der g ich gut unterrichtete Correſpondent der 
0 Peer Aofotifge Majeſtat haben mit Allerhöcfter Ent: Bedingung bereitet ſich vor, und binnen wenigen Mo⸗ Die vertrauensvolle Geſinnung, welche fie hierher ge⸗ „H. B. H.“ meldet angeblich auf Grund guter Mit⸗ 
u ee — 3. November d 3. dem Cäullehrer zu Seh naten, vorbehaltlich der Deliberationen des Parlaments, führt hat, um den Schutz und Schirm der Kroneitheilungen, daß Frankreich mit einemmale jehr gün⸗ 
diefäprigen — —„- Mutes dan geldene wird Florenz die Capitale Italiens fein. Die ſpäte⸗ Preußens zu ſuchen, findet hier herzliche Erwiderung. ſtige Dispoſitionen zu einer eine Annäherung an Der 
Verdienfifreug allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. kin edge können — een ue ele VF ae 85 1 e 155 — — 
eiden Regierungen ſein. Den Ereigniſſen gehört den ſoll, b . 0 n ſei, 1 
alen Staatsminiſter hat eine an der Unterrealſchule in Pirano ER, ” Bee? N 7 i Unterhibe e ende Willa 1 Mean b era ik GE re l 10 755 > 
igte Lehrerſtelle dem Lehrer an der Unterrealſchule in Cattaroſzwiſchen dem Project de . e Wi 9 on jener Seiteſſes letzteren ſei. p 9 f 


Audrras Barich verliehen. Vertrage find ſichtbar. Italien wird es ſich zur Ehreſdarf nach vorläufigen Anzeichen auch in dieſer Be- der nunmehr bevorſtehenden Rückkehr des Fürſten 
Su gereichen laſſen, die Politik des Herrn v. Cavour fort: ziehung gerechnet werden. Metternich nach Paris die ganze Sache coneretere For⸗ 
— . — — zuſetzen. Da Herr Drouyn de Lhuys die Initiativeß Die Berufung des k. Geſandten Grafen Karolyiſmen annehmen dürfte. Es wird dabei bemerkt, daß ſo⸗ 
1 15 - ergriffen hat, die Eventualität einer in Rom von ſelbſtſaus Berlin, ſchreibt ein Wiener Blatt, ſteht zunächftjwol die Entrevue von Nizza, wie auch die Anweſenheit 
Nichtamtlicher Theil. entſtehenden (spontande) Revolution und des Stur⸗ mit den Schritten im Zuſammenhang, welche betreffs des Herrn von Bismarck in den Tuilerien, dieſem 


zes der weltlichen Macht zu erwähnen, jo behält ſichſder Bundesbeſatzung in Holſtein bevorſtehen. Es Umſchwunge der Dinge nicht fremd ſeien. Beide 
Krakau, 12. November. Italien wie Frankreich für a ſeine $reiheitiwird, wie . bekannt, über ein Compromiß ver⸗ letzterwähnte Momente, ſowol die Zuſammenkunft von 
Von der mehrerwähnten Depeſche Lamarmora'sſdes Handelns vor. Das Minifterium ftellt ſich demſhandelt, wonach die Bundestruppen nicht als Execu⸗Nizza wie auch die politiſchen Zwecken gewidmete 
m 7. November bezüglich der Convention vom 15. Parlament mit feinen Anſichten und feinen Ueberzeu⸗tionstruppen, ſondern unter einem andern Titel in Pariſer Anweſenheit des Herrn v. Bismarck, ſeien in 
ptember liegt folgende ausführliche Analyſe vor: gungen vor. Der Vertrag öffnet feiner Anſicht nach Holſtein bleiben würden. Eine Einigung iſt nochſihren Ergebniſſen durchaus negativ geblieben, und 
General de Lamarmora erklärt, daß die Veröffentli⸗ den beiden Regierungen eine deutlich vorgezeichneteſnicht erfolgt; insbeſondere dürfte die gleichzeitige Ven⸗man glaube hinzufügen zu dürfen, daß Frankreich in 
808 der Note des Herrn Drouyn de Lhuys vom Bahn, auf welcher die Regierung des Königs glaubt, tilirung der Kriegskoftenfrage und der Verhältniſſe Bezug auf die preußiſche Politik, ſoweit fie ſich auf 
0, October offene Erklärungen der Regierung des auf Unterſtützung der Vertreter der Nation rechnen zu Lauenburgs Schwierigkeiten bieten, da das hieſige die Herzogthümerfrage bezieht, einen wenig differiren⸗ 
f nigs nothwendig gemacht hat. Das jetzige Mini⸗ tönen, um mit Frankreich in Redlichkeit zu wetteifern. Cabinet darin ſich nicht jo gefügig zeigt, wie es vonſden Standpunet von jenem Oeſterreichs einnehme. 

erium hat den Vertrag angenommen, weil ſein Wort Die „France“ eitirt heute zur Vertheidigung ihrer Seiten des Berliner Cabinets mag erwartet worden) Einer aus Dresden angelangten Mittheilung ent» 
laut klar und deutlich iſt und zu keiner Zweideutig⸗Anſchauungen in der italieniſchen Frage Proudhon.|jein. ; i nimmt der „Wanderer“ die Nachricht von einer dort 
eit Anlaß geben kann, und weil es dafür gehalten Dieſer jagt in feiner neuſtens erſchienenen Brochure: Nach dem „Schw. Merk.“ iſt von Berlin Fre eingetroffenen Note des St. Petersburger Cabinets, 
hat, daß der buchſtäbliche Sinn dieſes Aetes für Ita⸗ was Italien wolle und herbeirufe, ſei eine eiſerneſnach Dresden, wie nach Hannover am 5. d. M. welche in den höchſten Kreiſen des ſächſiſchen Hofes 


vo 


m 


Die Oetzel ſchen Häuſer, Neuwien, die Währinger Wenn ein zu hohem Amt berufener General den ihn ber 
Träger der Intelligenz und der ungeſchmierten Juchten- Hauptſtraße, die Joſephſtadt, haben ſeit geraumer Zeit glückwünſchenden Waffenbrüdern jagt: „Sollte der Ruf zu 

nn ſtiefel. Alle werden wir fie wieder ſehen, hören und be- ſchon ihre weißen Zettelflaggen ausgeſteckt und locken und den Waffen ertönen, fo werde ich augenblicklich mein Amt 

N ſprechen. Den blonden Johannes mit Zwickelbart und winken, um einen der Privilegirten zu erhaſchen und Heiliniederlegen und mich wieder an die Spitze meines Corps 
Wiener Briefe. Brille, mit tief einſchneidender Beredtſamkeit und näſelndem dem hochbeglückten Haus, wo folder Mann ift in der ſtellen“, fo läßt das den Schluß zu, daß eine Wendung 
Sarkasmus eifrig bemüht, der Regierung wo möglich einen Miethe. Alles reißt ſich um dieſe Zimmerherren; leider der Dinge nicht zu den Unmöͤglichkeiten gehört und daß 


F en i II e ˖ ou, jeden Preis, die Minifteriellen um etwas höheren, die 


1 b recht dicken „Breu“ einzurühren; den bläuaugigen Dr. leiden fie meiſt an dem einen großen Fehler, auch eineſman in dieſen maßgebenden Kreiſen die Conſtellation gründ⸗ 
Wien, 10. November. Giskra, der ſtets fo wacker daran arbeitet, Andere zu über- Zümmerfrau zu befigen; ſonſt wäre die Jagd noch enragirter. [lich erwogen und bei aller Zuverſicht in die Fortdauer der 
VI. zeugen, bis er ſich ſelbſt überzeugt hat, daß es nicht an⸗ Uebermorgen iſt der feierliche Eroffnungsgottesdienſt, Ruhe doch die Eventualität einer neuen ernſten Prüfung 


Waſſer s _ Mührendes Wieder- genehm ift, überführt zu werden; den Dichter Julius von das parlamentariſche Veni sanete Spiritus, Montag dieſim Auge behält. Es ſchadet durchaus nicht, daß eine ſolche 
el A A — — ballen Geier -der Traun, der jo lange am Neubau des Staates mitge⸗Thronrede und dann beginnt abermal das Debattiren, In⸗ Thatſache bekannt wird; es liegt darin auch für den jetzt 
Mut als Nahrung und — Zuſpeiſe. — Geſellige Geſellen. —holfen, bis er ſelbſt ſich behaglich auf dem Neubau nie- terpelliren, Votiren, das Kämpfen um Prineipien und zuſammentretenden Reichsrath eine Mahnung, Zeit und 
Ne für Alle. — Ein hiſtoriſcher Schneider, — Die Toͤchter dergelaſſen; den wandelnden Proteſt Prazak mit der echte Ziffer, die Aufführung des Luſtſpiels: Ein Wort an den Kraft nicht mit theoretiſchen Tracaſſerien zu verzetteln, 

wegtnenit. — Recept gegen Schwiegermütter. böhmiſchen Geſinnung und der echtdeutſchen Gattin, geb. Miniſter, kurz das ganze bewegte Treiben, das friſche freie ſondern die Situation mit ſtaatsmänniſchem, weitreichendem 
ded Sie kommen, fie nahen, die Herr - lichen Alle, mit Skarnitzl; den unerſchöpflichen und unergründlichen Muͤhl⸗ Pulſiren unſeres Verfaſſungslebens, der augenſcheinliche Blick zu umfaſſen und die Lenker des Staates in den 

Wenern erfüllte ſich die bretterne Halle! Von Dit und feld; den Schrecken des Ballplatzes Kurandaz den autoch. Beweis, welche gute Conſtitution unſere Conſtitution beſitzt. Stand zu ſetzen, drohenden Gefahren ſicher und ſiegreich 
ft, vom Süden und Norden ziehen fie ein die populären thonen Kowbaſiuk und endlich die Lärmtrompete des Reichs.“ Das zarte Knäblein, deſſen Wiegenfeſt wir erſt kürzlichſzu begegnen. Oeſterreich über Alles! 

ben unpopulären Volksvertreter, von Niemand freudiger frathes, Ihren Dr. Zyblikiewiez, den Verfaſſer des Liedes: gefeiert (wie oft werden wir nicht dieſes Gleichniß hören!) Harmloſe Kämpfe ſehen wir dagegen mit Vergnügen 

SL als von uns Journaliſten, denen fie jo reihhaltigen „An Alexa ſend' ich dich.“ Alle werden wir wieder ſehen, hat wieder eine feiner Kinderktankheiten, eine Art Zahn-ſund lieben es, wenn die Geiſter auf einander plagen. So 

Sen zu liefern gewohnt find in Ernſt und Scherz, in nur nicht Schuſelka und Broſche, den Ordner homerifcher|fraifen durchgemacht; noch immer ftehen die Aerzte rathlos hat wieder der nach vielen Irrfahrten durch den Hain der 

1 fund Schimpf. Wo Könige bauen, haben Kärrner Feſte. Den einen halten ſeine Activa fern, den andernſund wiſſen nicht welche Diagnoſe zu fällen. Es hat den Wiener Journale jetzt im Fremdenblatt anſäſſige Kritiker, 

flic hun, und nicht minder jene, die letzteren am Zeugſſeine Paſſiva. Schuſelka, deſſen Ruf nach Reformen mehr Erzieher gewechſelt und noch weiß man nicht, welches ein ziemlich ſtark angerauchter Ulmerkopf, ſeinen Vernich⸗ 

en. Alle kommen ſie wieder, die wir mit fo großem eine Reclame für die „Reform“, ſcheint einlenken zu wollen. Syſtem der neue „Gouverneur“ befolgen wird. Die Anſicht, tungskampf gegen den Leiter der ſ. g. philharmoniſchen 
og ügen von der Tribune herab donnern gehört, mit Er hat geſtern einen ſchwungvollen Panegyricus auf Oeſter- daß Alles ſich zum Guten wenden wird, ſcheint die allge- Concerte, Kapellmeiſter Otto Defjoff begonnen. Er macht 

Sidben barem von derſelben herabſteigen geſehen, alle dieſreich losgelaſſen; vielleicht wird ihm viel vergeben, da er mein verbreitete und doch wäre es gut, die Lage der Dinge ihn für jede ſchlecht declamirte Phraſe, ja für jeden Fa⸗ 

Eröſfne der Regierung und die Stützigen der Völker, die wie Martha viel geſündigt. Unbedingt verloren iſt Broſche nicht durch allzuroſige Brillen zu betrachten und dem Ernſt gottgigs verantwortlich. (Dat er allein die Kunſt mit 

wandten der Debatte und die Schluß-Rufer, die jo gerjund endlich der Führer der Ruthenen, Biſchof Litwinowicz: nicht leichtſinnig aus dem Weg zu gehen. Oft geben ſchein⸗ Löffeln gegeſſen? Ja, Schnecken!) Indeſſen iſt ſchon ein 


und jo gewandelten Redner, die Opponenten um], eine andere Herde muß er weiden!“ bar irrelevante Aeußerungen beachtenswerthe Fingerzeige.[Hinneigen zur Milde bemerkbar; er tadelt, wie er ſeither 


Holland, und daß der Kaiſer der ge die Schuld 
thum leugnet.“ 


Beſitz von Schriftſtücken gelangt ſei, die auf die be⸗ { 
15 80 d polniſchen Bemühungen Bezug haben und denz“, die in der vorigen Seſſion auch Mittheilun⸗ rende. Er übernahm am 6. November 1814 ſelbſt⸗ 


Bis zum 10. d. war in Wien noch keine Antwort genſtänden und in chronologiſche Reihenfolge geord⸗ 
aus Berlin bezüglich der handelspolitiſchenhunet, in folgenden 5 Abtheilungen: Zur Kirchenver⸗ 
Frage eingetroffen. In vertraulicher Weiſe iſt je⸗ 
doch mündlich mitgetheilt worden, daß dieſelbe in den Fragen; Schul⸗ und Unterrichts ⸗ Angelegenheiten; 
nächſten Tagen zu erwarten ſei. Die Ernennung ei⸗ Feſttage; Collectenweſen; liturgiſche und Religions⸗ 
nes neuen Handelsminiſters ſoll nach Eintreffen die⸗ 


erhobenen Recurs an die Kreis . Direction hat letztere das Art und Weiſe gibt, wie er den Tag des 9. Juli ver⸗ 
Verbot beſtätigt (da durch eine Feier des Andenkens Ro- bracht habe und wie er in Beſitz des bei ihm gefundenen 


eb a N betrifft, jo ſpricht Müller ſich dahin aus, daß er am Mon. 
gegeben, „Le Christ, dialogues theologiques entreſtag, den 11. Juli, Morgens kurz vor 8 Uhr nach den 


d. unterzeichnet worden. 
- Mincio auf eine bewaffnete Bande, die aber in derſſei; Andere behaupten, wir befänden uns ſchon mit⸗ weg wieder angetreten, und ſei etwa hundert Schritte von 
großen Dunkelheit nicht erkannt werden konnte wo⸗ ten darin; ich verſtehe mich wenig auf ſolche Dinge, dem Schifffahrktsburenn von einem Hauſirer angeredet wor 
her ſie ſei. Die Bande richtete mehrere Schüſſe ge⸗ will auch nicht urtheilen, ſondern nur bemerken, daßfden, der ihm eine Uhr und eine Kette zum Kauf ange 
gen die Patrouille, die von dieſer erwidert wurde. die Leute, die es zunächſt angeht, ſehr ernſthafte Ge⸗ 
ſichter machen. Fould, das génie tutelaire des Kai⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 10. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät n dieſer wurd 
haben im Laufe des heutigen Vormittags Privat⸗ Da letztere aber ſah, daß fie ſich einer ungleich ftär- 
audienzen zu ertheilen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben am 26. v. 
das Gemeindeſtatut der k. Stadt Iglau allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht. f \ b i 5 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben an Hilfsbedürftigeſder ihr folgenden Bande wechſelte. Es ſcheint, daßſer ein Schreiben eitirt, das der Graf St. Leu (ge- möchten unecht oder werthlos ſein. Er ſei deshalb bei 
von Iſchl den Betrag von 215 fl. allergnädigſt zu 
ſpenden geruht. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 
Frau Erzherzogin Sophie ſind heute mit dem Salz- 
burger Poſtzuge in Penzing eingetroffen. e \ 8 5 2 » 5 en > N 

Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig ließ zu erwarten, zogen ſich die Bewaffneten in größterſeine namenloſe Niederträchtigkeit. Die Familie Bo— 


über die Nachricht des Brandes in Storo in Welſch- Eile nach Monzambano zurück und entwiſchten über naparke wird ſich nach meiner innigſten Ueberzeugungſzu jagen und zugleich eine kleine Schuld einzucaſſiren; 
tirol den Verunglückten einen Unterſtützungsbeitragſdie Gränze ehe man ihrer habhaft werden konnte. niemals einen ſolchen Vorwurf zu machen haben.“ Matthews jelbft (der Droſchkenkutſcher) ſei nicht zu Hauſe 


von 200 fl. zukommen. Die Tollkühnen mögen einige Nationalgarden aus Dieſer Stelle fügt der Biſchof von Nimes die Be⸗ 
Ihre Maſeſtät die Kaiſerin Karolina Au guſt a Monzambano geweſen jein, welche vielleicht in Folge merkung bei: „Die in jenen Worten eingeſtandene Kette und den Ring gezeigt und der kleinen Tochter der 
haben den Abgebrannten zu Berndorf im Kronlandeſaufregender Libationen eine Heldenthat auf öſterrei⸗ 
Salzburg 200 fl. zu ſpenden geruht. chiſchem Gebiete ausführen wollten. Eine weitere 

Dem „Tagesboten aus Böhmen“ wird folgende Bedeutung iſt der Sache nicht beizumeſſen. 


gelobt — avec le bout des dents, bald wird er hof-Jarmen Virtuoſen hier wenig helfen, es fehlt ihnen der|die Beſitzer der alten machen unerhörte Anſtrengungen mitſſind neugierig zu ſehen, wer den unternehmenden Kaufleu⸗ 
fentlich ganz ablaſſen von der Verbiſſenheit, die ihm den Name und die Reclame. Es wäre nichts als eine Miſere den Rieſenbeinen der Coneurrenz Schritt zu halten. Hr. ten dieſe phantaſtiſchen Jacken — ſchuldig bleiben wird. 
Namen eines philharmoniſchen Antichriſt eingetragen, den auf Actien. Hollerer wird uns im Sperl eine Copie des Chateau Die dritte Neuigkeit iſt die Verpflanzung Stuverſcher 
man zu Paaren treiben müſſe. „Einen einzelnen Men Großen Eintrag machen den Concerten die geſelligen de fleurs liefern, der Dianabadſaal hat ſich neu heraus- Künſte in den Salon, Feuerwerke, die im Zimmer ohne 
ſchen zu Paaren treiben“ geht ihm zwar über das Boh- Abende der hieſigen Vereine. Sie abſorbiren zwar nicht ſtaffirt. Hierzu kommt noch die Rieſenbierhalle im Dre Gefahr und ohne ſchädliche Einwirkung auf die Witterung 
nenlied; allein, wenn er ſpricht wie Pereival: „So ward das geſammte Publicum, aber fie wirken höchſt ſchädlich her'ſchen Haus. An Lockungen fehlt es nicht, und daß die abgebrannt werden können. Am meiſten en vogue iſt 
Griſeldis mein Gemal“, dämmert ihm nicht auf, wer und durch Erzeugung einer großen Kunſtappetitloſigkeit durch Wiener leicht und willig fi locken laſſen, das weiß Je- ſein mit bengaliſcher Flamme brennendes, ungemein ſchne 
was ihn zu paaren getrieben? Deſſoff brachte Mendels⸗ Ueberfütterung und Sättigung mit meiſt auserleſenen Ge. der, der das lebensfrohe, muntere Volk der modernen ſſich verzehrendes und ſpurlos — bis auf den Ruch — ver“ 
ſohn's ziemlich abgedroſchene Athalia⸗Ouvertüre zur Auffühenüffen. „Hesperus“ und „Concordia“, der Künſtler und Phäaken kennt. fliegendes Papier. Ich hätte der niaiserie nicht erwähnt, 
rung, Sebaſtian Bach's Orcheſterſuite in D, Schumann's Schriftſtellerverein, der „Mercur“ haben bereits ihre amü- Um eine fo alte bekannte Geſchichte aufzuwiegen, müſ⸗ſaber fie gab kürzlich Anlaß zu einer höchſt ergöglichen Hi“ 
in Wien noch nicht gehörte Ouverture zur „Braut vonſſanten Damenabende angekündigt. Man ſpricht ſogar da- ſen wir mindeſtens drei Novitäten in die Wagſchale wer- ſtorie. Ein junger Ehemann, Baron M., mit einer höchſt 
Meſſina“ und zum Schluß Beethoven's meiſterhaft exe- von, daß Bauernfelds neueſtes Drama „die Bauern vor fen. Die erſte iſt das aus London eingetroffene photogra- liebenswürdigen Gemalin geſegnet, zugleich aber mit einer 
entirte C Moll⸗Spphonie. Lieblich eingerahmt von den Weinsberg“ in der „Concordia“ zur erften Aufführungſphiſche Portrait des vielbeſprochenen Schneiders Fran zſweniger agreablen Schwiegermama behaftet, brachte eines 
Concerten der Pianiſten Derffl und Boscowitz, ſteht Sonn- kommt. Auch die wackeren Bewohner der grünen Injel Müller. Es zeigt dem enttäuſchten Beſchauer eine harm Abends ſolches Papier von Klein nach Haus und amlr 
tag Mittags unter Herbek's Leitung das erſte „Geſell⸗ ſehen fi durch die Ueberſiedlung aus der engen Kemenat loſe nichtsſagende Phyſiognomie. Ich bin kein Recke, aber ſirte ſich königlich damit, die grade anweſende Damenge“ 
ſchaftseoneert? mit Händels Judas Maccabäus, Nach- beim Lothringer in den geräumigen Ritterſaal bei Daumſmit dieſem Munkel fahre ich ungeſcheut in einem Coupé, ſellſchaft mit den aufſprühenden Flammen zu ängſtigen. 
mittag Helmesbergers erſte Quartettproduction und Don- zu neuen geſelligen Anstrengungen veranlaßt. Mittwoch wenn ich auch weiß, daß er ein Schneider iſt und die Zeit Zur Vergrößerung des Effeetes hatte er die Lampe abge 
nerstag die zweite ſeines Rivalen Laub zu erwarten. feiern die großen Kinder ihren Eröffnungsabend wahrſchein. von den Kirchthürmen herab liest. Die zweite Neuigkeit dreht und die Papiere an der brennenden Cigarre entzün⸗ 
Die Coneerle gewiſſer Geſellſchaften haben wie die Pro⸗ lich mit obligaten Schwänken der Humoriſten Grandjean iſt, daß einer Claſſe von Damen, die jo bereitwillig ſichdet. Der Spaß und die Angſt waren auf dem Höhe‘ 
ductionen der beiden feindlichen Violinen ihr beſtimmtes und J. Weyl und lyriſchen Ergüſſen des unvermeidlichen den Stock der Kaiſerin beigelegt, jetzt Gelegenheit geboten punctz der Baron, eifrigſt daran, eine der am lauteſten 
Publicum; einzeln ſtehende Virtuoſen mit mühſam zuſam Foglar. Heute begehen die „Naßwalder“ eine Schiller - iſt, ganz „unter die Soldaten zu gehen“. In den Schau- ſchreienden Damen ausſchließend zu verfolgen, rief endlich / 
mengeſtoppelten Programmen müſſen jedoch gleich dem feier. 5 fenſtern unſerer Modewaarenhandlungen, den ſogenanntenſals die Dame in eine Ecke gedrängt war, ler hielt ſie 
Angler am Strom warten, ob ein Fiſchlein an den vorge“ Den unglücklichen, ohne geſelligen Verband umher „Confections“, prangen förmliche Uniformjaden für Da- ſeine Frau), im Uebermuth ſeiner tollen Laune: „Biſt mit 
haltenen Köder beißt, Sack und Saal bleiben meiſtens irrenden Sterblichen öffnen fi in dieſer Saiſon neuelmen, Mitteldinge zwiſchen Paletot und Waffenrock aus dem Teufel Du und Du und wirſt Dich vor der Flamme 
leer; es gibt wenig kunſtſinnige Seelen, die den Muth ha⸗ großartige Räume. Schwender's Rieſenſaal wird 4000 weißem dicken Flanell oder Tuch mit farbigen Aufſchlägenſſcheuen?!“ Da „kam die böſe Marthe mit Licht“. 

ben, Muſik anders zu genießen als nur nebenher, als Bei. Perſonen faſſen, die Aufgabe wird nur fein, dieſe dahin und gelben oder weißen Knöpfen, jedoch ohne Diſtinctions⸗ beſchreibt ſein Entſetzen! vor ihm ſtand in blauem benga⸗ 
gabe, als Zuſpeis. Selbſt Ullmann's geniale Idee der zu ziehen und dort feſtzuhalten. Der elegante Saal der zeichen, die Jacke ſelbſt iſt ſchon Abzeichen genug, ein förm⸗liſchem Feuer, grün und gelb vor Wuth — die Schwie⸗ 
Concertaſſociation und der Aſſociationsconcerte würde den Gartenbaugeſellſchaft wird nächſtens eröffnet. Aber auchlliches Aushängſchild; nichts fehlt als die Adreſſe. Wirlgermama!! — Seine Beſtürzung war fo groß, die Scene 


des Herrn Digance zurückgelaſſen. Was Uhr und Kette 


Haffa und Glaß 50 i 9 e i ei ſe ; i Partien eine Sorgfalt den, die ihr d 186. — Rothe Kl für ei [ \ 
aß durch Auslöſung und WiederverjegungInung der Beſuchenden kommt ihm dabei ſelbſtver⸗ſiger zugewieſenen Partien eine Sorgfalt verwenden, die ihr den 154186. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollceutuer (89 
ehrerer ihm gehöriger Gegenſtände und durch den Ver⸗ ſiändlich entgegen. Außer den Hunderten von ge- Weg au größeren erſchlleſon bürften., „ Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 57) kr. öſt. Währ. 


ah ? er = 2 ? 2 ltungsvorſtand des hieſigen Arbeitshauſesſaußer Agio) von 10—174 Thlr. Weiße von 12— 20 Thaler. 
uf der Pfandſcheine ſich wieder Geld zur Bezahlung desſſchichtlich intereſſanten antiken Denkmälern oder Kir⸗ſſpri Anden er Liſte der ſeit 24. Dee. 1862 bis 26. Octo. Wien, 11. November, Abends. [Czas.] Nordbahn 1922. — 
Billets für die Fahrt nach Amerika beſchaffte; die in New-ſchen bieten die Neubauten und Verſchönerungen der Ir 4804 eingegangenen Gaben nebſt den Namen der Wohlthä⸗ Grebit-Actien 179.70. — 1860er Loſe Je 0s. L 1864 Loſe 85.45. 
ork bei ihm gefundene Barſchaft von 12 Sh. habe er Stadt gewöhnlich den Stoff zur Unterhaltung. Inſter veröffeutlicht, im Namen der Armen der Anftalt jenen fo wie Paris, 11. November. 33, Rente 65.15. 
urch Verkauf eines Rockes und einer Hoſe erworben. — einer der letzten dieſer fremden Audienzen äußerte ſich gl 5 5 1 4 Ale en 1 2 e eee ee - 
doweit der Bericht des Rechtsſchutzvereins vorliegt, ſind der Papft in bemerkenswerther Weile Einem Ame⸗ 8 f 6 \ 1 7 4 1 


* > 0 Ber nehmen zu Händen des Präſes Herrn Zbyszewski anonym 100 fl.“ Staatsb. 1184. — Credit⸗Actien 763. — Cred.⸗Loſe 724. — Böhm. 
ieſes die Angaben Müllers, für welche weitere Begrün- frikaner, der das auf Koſten des Heil. Vaters ſehr er⸗ ei Weſtbahn 714. — 186 4er Loſe 491. — 1864er Silber-Aul. 744. 
ungen noch nicht beigefügt find. 


) eingegangen, von Sr. Hochw. Biſchof Ritter v. Galecki 30 St. ö 
weiterte und nach den beſten Muſtern des Auslandes a 1 Be 275 ede 7 e Amar a — ee er 
u 7 f 8 1 9 1 1 1 errn nion ar 1 en, vom . ming neuer . November. Opere. Met. 04. — Anlehen vom 

an — „Obſerver glaubt, daß Nerd Staatsſecretär ſich reformirte Maniconio u ee * cht und in Struzeln, H. Gronmayer beſorgt gratis vie Glaſerarbeit, H. Fried. Jahre 1859 783. — Wien 1001. — Bankactien 780. — 1854er 
5 ie Richter, welche bei dem Müller ſchen Proceß fungir-ſallen Theilen genau beſichtigt hatte, erwi erte er aufſcriedlein ebenfo Schreibmaterialien, der Entrepreneur H. Leben⸗Loſe 74. — Nat.⸗Aulehen 673. — Eredit⸗Actien 178}. — 1860er 
u, gewandt habe, um ihre Anſicht über das Verdiet derſſein langes Lob der Anſtalt: „Die Irrenhäuſer ver⸗ heim erleuchtet unentgeldlich 2 Laternen, H. Löbenſtein ließ die Loſe 813. — 1864er Loſe 851. — Staatsbahn —. — 1864er 
Jury zu vernehmen, wie es in ſolchen Fillen üblich ſei dienen jetzt eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit und ces für das aus Krgeszomise zur Muftalt gelisferte Brad nad. |GilbersAutehen 751. een 
und der Lord» Oberrichter, jo wie der zweite Richter hät- Fürſorge, denn die Revolution wird noch Manchen tes 818 hel we e ene ange . n 3 15 
en den Beweis als völlig concluſiv betrachtet und erklärt, von Sinnen bringen — la rivoluzione farà impazzireſCifer den Pflichten als Bürger oblag, zu denen ihn die allge] Paris, 10. November. Schlußcurſe: Iperc. Rente 64.90. — 
inen Grund zu erblicken, an der Richtigkeit des Verdiets ancora ea — Der Beſuch des ruſſ. Thronfolgers 17 20 Alen au dect Zeiten berief, iſt hier vorgeſtern 4 zperc. 91.80, x — er — Eredit- Mobilier 832. — 
u zweifeln. — Der Gefängnißdireetor von Newgate undlift zweifelhaft geworden. im 70. Lebeusjahr verſtorben. 2 E73 Lomb. 502. — Deft. 1860er Loſe 1000. — Piem. Rente 64.80. 
de mn ihm ſtehenden — habe alle Sn getra⸗ 15 2 MNußland. „In einem Rundſchreiben vom 5. v. M. an die hieſigen — Conſols mit 909 gemeldet. ; 
gen . . Deutſche Recht N t au - f Kazan Hausbeſitzer macht der ge Ha die bei Einrichtung von Eis⸗ Liquidation 893, December coupon deétaché. 

„um die Bemühungen, welche der eu ſche ech 6. In Naroweza verf arb, wie au Penza (Kazan) nachſfellern zu beobachtenden Vorſchriften bekannt. Eiskeller erzeugen Paris, 10. November (Abende). Dem eben erſchienenen Wo- 
utzverein ſich in der Angelegenheit auch jetzt noch gibt, Warſchau telegraphirt worden, der wirlliche Staatsrath, Feuchtigkeit in den Mauern, find den Fundamenten gefährlich undſchenbankausweiſe zufolge hat ſich der Metallvorrath um 22 Mill. 
dem Verurtheilten unbekannt zu erhalten, damit ſeine Ge- frühere Decan der juridiſchen Facultät des oberſten Gerichts 5 7 0 31 Bi n e 0 En lan fern an — hat eine ee eine des rem 
N 7 1 2 Kar + 0 A „von den ohngebäuden l 1 x am e igtem an an⸗ um 73, der Vor üſſe um eine, er ankbillets um 42, und der 
—— nicht von der Vorbereitung wi ven Tod abgelenktſdes Königreichs Polen (9. Departements des Stund Je gelegt werden. Nur ausnahmsweiſe iſt es geſtattet, Eis im ei⸗ beſonderen Conti um 4 Mill. Francs ſtattgefunden. 

rden; und Herr Beard, mit welchem Müller mehrereſhann Cantius Wokowski. Das hieſige polniſche Blatt 


U delt 5 N 0 . | genen Keller zu halten und zwar jo daß das abfließende Wafler| Amſterdam, 10. November. Dort verz. 801. — Spere. Met, 
uterredungen gehabt, erklärt gleichfalls, nicht auf dieſeſnennt Wolowski, der im vergangenen Jahr mit anderenſin eine gemauerte Grube oder in ein beſonderes Gefäß ſickert, 561. — 2: perc. Met. 2845. — Nat.⸗Anlehen 635. — Wien 96. 


Anſtrengungen zu Gunſten des Verurtheillen hingedeutet zu Beamten in Verbannung geführt worden war, einen derſvon wo es fi herausdumpen und entfernen läßt in dieſen Fall — Silber⸗Anlehen 69}. 


muß der Beſitzer beſondere Erlauhniß erhalten und durch ein London, 10. November. Conſols pr. Dec. 905 bis 903. — 
Zeugniß amtlich ausweiſen, daß der Eiskeller vorſchriftsmäßig ein⸗ Lombard. Eiſ.⸗Aetien 193. — Silber 605 bis 613. — Türkiſche 
gerichtet. Die Conceſſion, iſt alle drei Jahre zu erneuern. Die Conſols 508. 

Dawiderhandelnden werden zur Verantwortung gezogen werden. Die Bank hat den Discont auf 83 herabgeſetzt. 

»Mit dem eingetretenen Froſtwetter trifft man in Haus und“ Neu⸗Sandec, 6. Nov. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
Kammer Anjlalten, die Kälte abzuwehren, die Wärme zu feſſeln. ren in fl. öſterr. W.: Ein Metzen Weizen 3.70 — Roggen 2.75 — 
Sorgſame Kirchenverwalter machen auch im Gotteshaus Vorkeh⸗ Gerſte 2.71 — Hafer —.— — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 
rungen zu Nutz und Frommen der Kirchenbeſucher. Anderswo Hirſe —.— — Buchweizen — — Kukuruz —.— — Erdäpfel 
werden die Kirchen erwärmt, die Eingänge vor Zu luft geſchützt. 1.—. — 1 Klafter hartes Holz 8.— — weiches 5.50. — Futter⸗ 


aben. Unterdeſſen zeigt ſich in Müllers Benehmen nichts, fähigſten Juriſten, die die Warſchauer Univerfität zur Zeit 
woraus man ein etwaiges Geſtändniß erwarten könnte. Erſihres Glanzes herausgebildet. Faſt gleichzeitig ging aus 
ſt gefaßt und ruhig; ſeit dem Spruch der Jury und der Sibirien die Nachricht von dem im 60. Lebensjahre erfolg ⸗ 
Beendigung des Proceſſes hat ſein bleiches und bekümmer⸗ ten Tod des Beamten der polniſchen Bank Ilnieki's ein, 
tes Ausſehen einer friſchen Farbe Platz gemacht. Im „He- der zum Tod verurtheilt und zu 15 Jahr Arbeit in den 
tal» iſt eine Unterredung zwiſchen dem Verurtheilten und Bergwerken begnadigt, noch nicht dem Ort ſeiner Beſtim⸗ 
einem Herrn (wie es ſcheint einem Geiſtlichen), der ihn be- mung erreicht hatte, als ihn der Tod ereilte. 8 


ſucht ha f ; i lautet es i D ik Soweit iſt es hier noch nicht, aber etwas, nach Kräften, kannſklee —.—. — Der Zentner Heu 1.40 — Ein Zentner Stroh —.65 
t hat, mitgetheilt. „Der Beſucher (jo lautet es in dem Amerika. 6 n ri R ; — 1.40 65. 
Berichte) erinnerte den Gefangenen an die verhängnißvollef Liſſaboner Blätter veröffentlichen interefjante Details Bit Eiohmanen gelcah, 2 ah Da N Ki PN Werke , 8 2 992 5 3 ee 8 
age, in der er ſich befinde, und ſtellte ihm in den ewnfte-Jüber die Wegnahme des ſüdſtaatlichen Kaperſchiffes „Flo⸗ Nachahmung verdiente. ; ſcher halber Imperial 9.51 G., 9.63 W. — Muff. Silber - Ru: 


ſten Worten vor, daß alles, was für ihn hätte gethanſrida“ durch den nordſtaatlichen Kriegsdampfer Waſſuchets 


für h Vorgeſtern Abends verſtarb in Dobrzechow (Jasloer Kr.) bel ein Stück 1.81 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein 
werden können, geſchehen und daß keine Hoffnung mehr im Hafen von Bahia. Die „Florida“ hatte von den bra- 


der polniſche Schriftſteller Andreas Eduard Kozmian, den der Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


i 2 g u = 195 f „Czas“ zu feinen vorzuͤglichern Mitarbeitern rechnet, der Sohn 1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öfir. W. ohne Coup. 
ur ihn vorhanden ſei. Wenn er daher Theil an demſſilianiſchen Hafenbehörden Erlaubniß erhalten, zwei Tage des bekannten Dichters und Statiſten Kajetan K. (under Wers 73 72 G., 74.28 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohe Coup. 


heit orechen habe, ſo möge er es geſtehen und die Wahr. behufs Ausbeſſerung ihrer Maſchinen im Hafen zu blei- wandter des ebenfalls als Dichter bekannten Stantel. K. und 77 24 G77 98 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
eit ſprechen. Der Gefangene, feine gefaßte Haltung nicht ben. Der nordamerikaniſche Conſul proteſtirte dagegen, daſdes Redacteurs des „Przegl. Pozu.“ Joh. Rosmian). Er war Soup. 74 36 @, 74 98 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 90.28 
einen Augenblick verlierend, antwortete in entſchiedenſterſdie „Florida“ eben ein nordſtaatliches Handelsſchiff in den 1804 in Piotrowice Eublin) geboren, (feine Mutter Anna geb. 8103 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 237.75 G. 
iſe k unſchuldig, ſei auch nie auf jener Eisenbahn braſlianiſchen Gewäſſern in Brand geſchoſſen hatte. Der Mosafotwöte) beſuche in Morfpou Spule und Univerfität, uh 80 8s w. 

gefahr. er ſei un Nr Verurtheilung habe vater 6 denn Brafili thiſirt mit den 4880 als Freiwilliger an mehren Kämpfen Theil, ſchlug jedoch. Krakauer Cours am 11. Nov. Altes poluiſches Silber 
i hren, und fügte hinzu: Seit meiner Verurtheilu 3 ha eProteſt blie un eachtet, enn Braſilien ſympathiſirt mit denſhald die diplomatiſche und literariſche Carriere ein. Nach dem für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges nenes 
9 mich der beſten Nachtruhe, ruhiger und ungetrübter Südstaaten. Die „Florida“ legte ſich, um gegen den Wafr|Tode feines Vaters 1856 ließ er ſich in Paris nieder, von wos Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Brands 
Stimmung erfreut. Ich möchte nur wünſchen, daß jene Per- ſuchets geſichert zu ſein, an die Seite der fie deckenden bras[er uur gekommen war, um feine Familie zu beſuchen und nachſoriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100% verlangt, 991 bez. — 
Ne, die mich durch falſche Ausjagen dem Galgen überliefertſſilianiſchen Fregatte Januaria. Am 7. Oct. Morgens 3 


kurzer Be u Anden. Seine an bibliogeaphüfgen| Pol. dan noten für 100 A. on. u A. voln. 40 verb, oben 

5 ee Seltenheit i ücherſammlung ging i 2 des Gras] — Ruſſiſche Papi für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1 2 
„en, jo ruhig ſchlafen könnten, wie ich.“ Der Beſucher Uhr lichtete Waſſuchets die Anker und gleichzeitig wurde ö eee ir N daher gr 
Ab 


\ N 8 fen Auguſt Potocki in Wilanowa über. Er war ſtehender Pariſerſ(4d bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öͤſt. W. 
üt m ihn darauf bei der Hand, und jagte: „Ihre Handl die Florida eee Der Waſſuchets fegte das Deck eee 3 „Gas“, 77 ge 255 ae 192 175 verl., 173 bez. — Preuß. —.— — 150 fl. öſt. W. Thaler 

nun i i i Mannes, der die Hand ida mit einer Kartätſchenladung rein, worauf geen veröffentlichte. eine metriſche Ueberſetzung Makbet 0 gilt als 363 verl., 857 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter, Währ. 
ein W er * Hand . ehslihen Ma . Dar her Slosie ; 10 8 d n 110 d. gelungen. Außer den bereits gedruckten Scheiften hinterläßt erf 116 verl., 1153 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 

es Mörders nicht gern berühren möchte, und wenn Gieltert wurde und ein furchtbares Han gemenge en ſtan andere ia Manufeeipt, darunter Memoiren, welche wichtigere lberl, 5.48 bez. — Wollwichlige holland. Dukaten fl. 5.57 perl, 
uldig find, ziehen Sie Ihre Hand ſofort zurück.“ Der Gefan - 50 Mann der Florida wurden niedergemacht, 15 ihrer] Details der neueren Geſchichte Polens enthalten follen. 5.47 bez. — Napoleond'ors fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Ruſſiſche 
wb drückte die Hand ſeines Beſuchers nur um jo ſtärker und er.[Matroſen ſprangen über Bord, der wachhabende Offieier 1 Herr 7 Stecher, rend ei 5 4 Regiments⸗Muſik l fl. — 55 a bez. — Galiz. re — 
derte: „Meine Hände ſind rein. Ich habe nichts mit je⸗ wurde an den Raaen aufgeknüpft. Nun kamen drei bra- „König von Hannover“ angehörend, hat ſich, wie wir aus einerſlauf. Coup. in öſt. W. 75.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
ym Morde zu thun.“ Dies ſagte er mit einer ſolchen ſilianiſche Schiffe heran und forderten den Waſſuchets auf, Kundmachung erſehen, hier als Inſtrumentenmacher etablirtſbriefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.— verl., 78.— bez. — 


5 a \ . t und im Haus „unter den 3 Glocken“ (Florianer-Gaſſe N. 332) Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.— verl. 
af be und einem ſolchen Ausdrucke von Unſchuld, daß esſvor Anker zu gehen, was dieſer verweigerte. Die Fregatte ein wohl aſſortirtes Lager von Blas- und Streich - Inftrumenten|74.— bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl’ 


diejenigen, welche es hörten, den Eindruck der Wahr- Januaria feuerte nun acht Schüſſe auf den Waſſuchets, (außerdem von Petroleum Lampen 1.) eröffnet. Seine Verbin⸗ſöͤſterr. Währ. 240 verl., 237 bezahlt. 
beit machte.“ In einem Briefe, den Müller am 22. Sep. der ſich gar nicht daran kehrte, die Florida ins Schlepptauſdungen mit den erſten Fabriken ſeines Faches bürgen für 15 Zu 
Nee, kurz nach ſeiner Rückkunft nach England, an einen nahm und mit ihr den Hafen verließ. Die Braſilianer den Preite in bie N aus erſter Hand beziehend, zu bil: 
hu Potter Geiſtlichen geſchrieben hat, ſpricht er ſein Ver. hatten das Nachſehen. Der nordamericaniſche Conſul war Der Breslauer Correſp. des „Gzas“ meldet bei Erwäh⸗ 
dane auf den Schutz der Vorſehung aus; Matthews undſan Bord des Waſſuchets mitgefahren. Das Volk in Bahiaſnung bee we: 2 (mit 1 — — und —.— 
e Frau i limme Feinde und gingen auflitürmte ſein Haus und riß ſein Wappen nter. temps), daß der Unternehmer auch einen Abſtecher nach Poſen g g ? 
lin — — 2 jedes nen — 9 85 m ib f ben, geuße und Krakau machen werde. Auch wir duͤrften 1555 4 Aſſo⸗ Feldmarſchall⸗Lieutenant Franz Freiherr v. Paum⸗ 
abwenden Es mag auffallen, iſt aber ganz dem engli- ciations-Concert genießen. gartten mit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 9. 
* 7 


N : Ach Ric * In Jaworôw ift am 10. d. ein k. k. Telegraphenamt mitſd. M. zum Statthalter in Galizien und zum come 
\hen Uſus entſprecheund, daß von den Antecedentien des gcal⸗ und Provinzial P Nachrichten. auf den Tag beſchränktem Dienſt für den allgemeinen Verkehr er⸗ a Bulle 1 in Galizzen und Ut Buko⸗ 
kerdurtheilten faſt gar keine Rede geweſen ſei bei der Un n 


öffnet worden. 
uch ie ſich i i ift Franz Müller im 
ung, Wie ſich indeſſen erziebt, it Franz *Im Traumbild, das Frl. Launer geſtern in reich applau⸗ 


„ Bon der k. f. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg wurdenſwina ernannt. : 
Jahre 2 in Sachſen⸗Weimar gebo⸗ die disponiblen Linienamtsafſiſtenten Johann Szezud row ski und! Die belgiſchen Kammern find am 8. d. ohne 
ren; 1840 zu Langendembach in Sachſen-Weimar 9 dirter Repriſe uns vorführte, iſt die Tanzkünſtlerin eine leicht da⸗ 
hin ſchwebende Grazie, im „Czardäs“, den fie, nach dem „pas 


a - . 2 Joſeph Eukaſiewiez zu Amts» Aſſiſtenten bei ausübenden Ge- alle Eröffnungsceremonie und ohne Thronrede in or— 
> bat in Neuſtadt bei einem Schneider in der Lehre 
d'illusion“ mit H. Fr. Venuto in ungariſcher Tracht tanzte, 


Neueſte Nachrichten. 
Wie wir erfahren, wurde Se. Ercellenz der Herr 


ent. dentlicher Seſſion zuſammengetreten 
geſtande 5 ; 8 ; i Cobur Als bemerkenswerth ichnet der Handelsbericht der „Gaz. ig A 3 . N N er 55 
g n München (auch in Wien), Coburg, ch verzeichnet! „Gaz 5 I 
Gotha 8 d =. Den von welch letzterer[die leidenſchaftlich erregte Tochter der Puſta. Der häufige Her⸗ Lwowska“, daß auf der Eiſenbahn in Lemberg 7710 Gentner| . Nach Pariſer Berichten vom 11. d. begibt ſich Ko 
Stadt Frankſurt ai b. Ueberallſverruf bewies, wie gern man die imitirte Ungarin noch einmal Hopfen mit Beſtimmung nach Prag und 11.463 Centner fürſnig Leopold von Belgien nebſt feinem Sohn dem Her- 
eat er ſich über Rotterdam nach London begab. im melaucholiſch⸗wilden Tanz geſehen hätte, ein wie gern geſehener]Loboſitz aufgegeben worden. Bas Geheimniß klärt ſich jedoch mitſzog von Brabant nach Compiegne. 
‘hielt er gute Zeuguifle der Wiener Gaſt iſt. Das Gaſtſpiel wird, wie verlautet, Mitt: r eee e Nach Ko Ben 0 BR. Berichten vom 11. d. 
i i $ “ N fi nr f 
8 t . . den Friedens - Bertvag 
um In Stockholm ſowie in hriſtia Union un Cancan vor Gericht“, einem komiſchen Ballo als reellenſverdienen, denn in den Preisen des galiziſchen und böhmiſchen angenommen und zwar mit 55 Stimmen gegen 4. 
Nor d. das 50 jährige Erinnerungsfeſt der Uneuſglachgeſchmac des ieellen „Traumbildes". — Nach langer Krank, Hopfens iR ein Unterſchied von 30-50 fl. EN. Währ. Die Madrider „Correſpondenzia“ verſichert, die 
rwegens mit Schweden feierlich begangen. heit erfiien, mit Beifall eee HEN n Bene = — pbaniſche Regierung werde der Kammer ein neues Ge⸗ 
I. Der Heil. Vater, —— der „K. 3.“ vom dun gig de Stian, dae e 105 en hf Handels: und Vörſeu⸗ Nachrichten dige fel die Preſſe vorlegen, das liberaler als das je- 
0 Ham: 111 Feier doppelt munter und fo friſch wie ihre Garderobe. H. Ern £ 4 U * Bu 5 
im sg, wohnte dieſen Morgen der Adee als Geſchafte⸗ gert BED um 14 reiche PER HL Breslau, 11 Nevember. Amtliche Notirungen, Preis, für Ein Schreiben der „G. C.“ aus Rom, 5. Novem⸗ 
dar can bei, worauf er mehrere 3205 ihre 1 85 ze war deshalb * beweglicher a je; machte ihm Fin) N Shefrl, Ri 9900 14 ED in 8 ber, beftätigt die Nachricht von einer ſehr entichiede- 
\ i j k für die Hervorrufe viel zu thun. Silbergroſchen — r. öflerreichifcher rung außer Agio: B d Bezieh Rußland. Ge 
um tlihe Stellung ausgezeichnete polniſche, engitlcbevoch ſchon der Dan * f a e alterjſnen Beſſerung der Beziehungen zu Rußland. Ge 
ß / . Lhranol 
Geldias, Er verumäbel euer Zeit ben ie einen Bonvivant und jugendlichen Liebhaber, zu welchem Fach 39—43, (neue) 33—38. Hafer 24—27. Erbſen 60 —72. Winter⸗Zers dem heil. Vater in einem eigenhändigen Schrei⸗ 
de egenheiten in der Unterhaltung jederlei Andeutung ihn feine angenehme äußere Grſcheinung vorzugsweiſe 1 f Raps (per 150 Pfd. Brutto) 190222 Winterrübſen (per 150|ben des Kaiſers Alexander angekündigt wurde, und 
gegenwärtigen Lage Roms, Ruückſicht wie Scho⸗ Mit Vergnügen jehen wir Fräulein Auer auf die ihr jetzt hau⸗ Pfd. Brutto) 186—209. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) daß der Papſt ſich beeilte in feiner Erwiderung der 
— — — großen Freude, welche ihm dieſer Beſuch Fenſacen 
Über ; in ſchal 
\ haupt ſo komiſch, daß die ganze Geſellſchaft in . St t ied itigt und durch zuſammen, wenn nicht der Architect ſchnell bei der Stelle war, ſi i wi eifelha 
gun Gelächter ausbrach. Vergebens bat er ſtotternd umi 1 fal. re er 7 — das verkohlte Gaal (font 10 neue Balken erjegen zu N e 17 75 Eu i 
Vorrihung; die Schwiegermama ſchoß, ohne ihn eines * Am Morgen des 27. Oclobers verſchied ſauft in Leipzig, laſſen. Dies geſchieht jetzt mit Sorgfalt; wo immer ſich ver⸗ zug us 


würde, Ausdruck zu verleihen. Wenn — in 
im Feuilleton: „wir erfahren“ — daß das frühere Grabmal Veitſtheile. Die oberen Stockwerke ftürzten bei den Ausgrabungen den letzten Tagen verlautet hat, die An unft des rufe 
N ärdi i i \ i i i de zu ſuchen, daß der 
ortes würdigen, aus dem Zimmer. [ſeiner Vaterstadt, vier Wochen vor Vollendung feines achtzigften|fohltes Gebälk zeigt, wird die Mauer ſorgſam feſigehalten, und von lediglich in dem Umſtan en, 
Das rc it 9 daß die Dame das . penſionirte Generalintendant A 1 5 Gen Thürpfoſten und Zimmerdecken neu eingeſchoben. Der obere Großfürſt nicht wohl den Boden Italiens betreten 


it 2 928 2 iellpiele zu Berlin, Herr Carl Theodor v. Küſtner. Stock tritt in der Regel aus der Wand frei und über die Straße könne, ohne auch am Turiner Hofe fi u zeigen 
Kup 6 Bauft jo übel aufnahm, daß ſie ihre Päſſe 5 4 Im „Dzien. lit.“ finden wir Körner's „Gebet währendſheraus; er iſt auf hölzernen Balken aufgeführt. Man hatte fr: ah d doc 3 Beſuch von Rom 299 170 50 Tn. 
im r packte, den diplomatiſchen Verkehr abbrad un der Schlacht“ in gelungener und uhland's „Guter Kamerad“ her geglaubt, daß die pompejaniſchen Häuſer durchweg einſtöckig 


f jeß i ; ; ies if nicht richti 8 i in ri i ärtigen Augenblick ſich nicht 
mer verließ. Das erſte, in freier Ueberſetzung von einem Krakauer Herrl Marjan (nomſwaren; dies iſt nicht richtig; es gab vielmehr in Pompeji kein rin gerade im gegenwartig genblick ſich nich 
1 u kun des Sam iger ieh bar zu Klein zujde eine erh Br einigermaſſen anſehnliches Haus, dae nicht zwei Stockwerke hatte. wohl vereinigen ließen. 
eilen aron am an g gethan, d' mit danker⸗ „ Franz eiſzt iſ zu Ende v. Mis. aue Deulſchland nach Hr. Fiorelll ift der auch von Anderen getheilten Anſicht, daß Newyorker Berichte der „Times“ vom 1. Novbr. 
fäl den ganzen Vorrath aufzukaufen und mi 1 Rom zurückgekehrt. Wie früher, lebt er auch jetzt fern vom Ge⸗ Pompeji nur bis zu den Dächern verſchüttet wurde, und daß dieſe Abends melden: „Grant und Butler wurden am 27 
niger Seele in Freudenfeuern zu verpuffen. Alſo hatſſauſch der Stadt in ländlicher Zurückgezogenheit auf dem Monetſaus der Aſche hervorragten, fo daß den geflüchteten Einwohnern ber bei einer Recognosci ; 
10 allein König Ludwig von Baiern, ſondern auch un- Mario feiner Kunſt und dem Umgang mit wenigen Freunden. zum Theile das Wiederfinden ihrer Häuſer möglich wurde. Die Deto er be ognoscirung von Richmond zu⸗ 
x lein ein „Recept gegen Schwiegermütter“ geliefert.] “ Franz eis zt veröffentlicht eine neue Tondichtung, die in|geflüchteten Einwohner kehrten zurück, um zu retten, was zufrückgeſchlagen. Grant's Corps verlor 1500, das 
ein „Recept geg 9 wei großen Orcheſtercompoſitionen beſteht. Er hat hierzu zweiſketten möglich war. Die erſten ng ei il in Pompeji wur- Butler's 3600 () Mann — Kriegsminiſter Staun⸗ 
piſolen aus Nicolaus Lenau 's „Fauſt“ — nächtlicher Zug und den ſicherlich von den unglücklichen Einwohnern gemacht. Dies fon meldet: Die Conföderirten unter Hood wurden 
Tanz in der Dorfſchänke — benutzt. erklärt den verhältnißmaͤßig fo geringen Inhalt der verschütteten bis Tenneſſee Ri { 
Der franzoſiſche Minifter des Unterrichts hat der Witwe) Stadt. Auch hatten wohl die flüchtenden Einwohner Zeit gem 0 lee River verfolgt und nahmen bei Cypreß 
des Dichters und Haarkräuslers Jasmin des letzten Troubadursſdas Beſte ihrer Habe mit ſich hinwegzubringen. Bisher iſt kein Creek Poſition. — Price hat ſich, von Roſenkranz 
geſchlagen, aus Miſſouri nach Arkanſas zurückgezo⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. N N | 
ie ® Der poluiſche Grammatiker, Profeſſor Suchecki, hat, Wieleinen Jahresgehalt von 800 Fr. ausgeſetzt. einziger Juvelierladen mit ſeinen Schätzen aufgefunden worden. 
böhmi e „Svoboda“ beri tet, in der hoͤhern Tochterſchule zu * In Bompeji iſt kürzlich ein Junotempel mit einer An⸗— Das frühere Prineip, die Wandmalereien in Pompeji heraus⸗ 2 37 
ſehes ferne der ae Ann begonnen. Dem⸗ zahl von Statuen in Erz und . ausgegraben worden. In er und dieſelben nach dem Muſeum Neapels zu ſchaſſen, Pein Be Gouverneur von Kentucky erklärt „ daß 
ra, Blatt zufolge hat in der Verſaumlung der böhmiſchen Lieſdem Tempel fand man zugleich die Skelette von einigen hunderiſhat man fallen laſſen; die Wandmalereien bleiben jetzt an Ort militäriſches Eingreifen bei der Präſidenten⸗ 
dee am 28. v. der hochw. Domherr Wenzel Stulz ſeine ale Menſchen, die ſich we beim Einbruch der Kataſttopheſünd Stelle. — Die Auslagen für die Ausgrabungen für vie War wahl nicht dulden werde und die Sheriffs beauftragt 
biengen bezeichnete Uebersetzung der „Grazyua“ von Mictieſhieher geflüchtet hatten. Die pompejauiſchen Ausgrabungen leiteiſchen und die Beamten betragen Jährlich 60.000 Francs; dafür habe, die Zuwiderhandelnden zu verhaften. 

A vorgeleſen. letzt Herr Fiorelli, Director des Muſeums von Neapel, und zwarfwurden im vorigen Jahre 36.000 Francs für Eintrittskarten (à 2 Nach Nachrichten aus Melbourne vom 25ſten 
ag Das Muürnberger Theater dürfte das erſte fein, welcheeſſo erfolgreich, daß binnen der letzten vier Jahre beinahe fo viel Franes, von Beſuchern Pompejis_gelöft.. Man hofft, daß mit Auguſt lauten die Berichte aus N land zufrieden⸗ 
file der Pariser großen Oper Meyerbeer's „Aſrikanerin“ zur Auf, aufgedeckt würde, als früher in einem Vierteljahrhundert. Dieſdem ſteigenden Eiſenbahnberkehre ſich auch der Beſuch der inter tuguſt lauten die erichte aus Neuſeeland zufr 
fell ung bringen wird. Die Direction des genannten Theatere]Geſammtmaſſe des bis jetzt Ausgegrabenen beträgt überhaupt ein eſſunten Todtenſtadt immer mehr ſieigern wird, jo daß mit der ſtellend. Es finden keine feindlichen Inſurgentenbe⸗ 
Küyaatt den Erben Meyerbeer's Verabredung getroffen haben, un] Drittel der Stadt, zwei Drittel liegen noch unter der Erde. Man Zeit die Summe der Eintrittsgelder die Koſten der Ausgrabungen wegungen ſtatt; die meiſten Inſurgenten legen die 
nacht als alle auderen Bühnen die Partitur an ſich zu bringen,] gräbt jetzt nicht mehr wie ehedem, von der Seite, in horizontaler vollſtändig decken dürfte. Waffen nieder f 

Dem das Werk in Paris in Scene gegangen ſein wird. Richtung, ſondern von oben nach unten. Dies gibt eine beſſere Ge⸗ T 

Aus Nürnberg erfährt der „Ezas“ — wenigfiens heißt q waht für die Erhaltung der Häufer, namentlich ihrer oberen Beſtand⸗ Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczef, 


Zu der am 15. Dezember d. J. beginnenden, 
von der Braunſchweiger Regierung errichteten und 
garantirten 


Gewinn⸗Verlooſung 


empfehle ich dem geehrten Publicum 
J Originalloſe à s fl., ½ r à 4 fl 
2 fl. 


9 Reiſepauſchals von 525 fl. dann mit einer Cautionsleiſtung dawnéj szlacht. olskiej; przed innymi zas dla 
A mtsblatt. von 1050 fl. verbundenen Baumeiſterſtelle für die Graf e 2 faniti fundatora Wgo. Jana Zurakow- 
— N Skarbekſchen Stiftungen auf Grundlage eines abzuſchlie- skciego 1 familii zigcia jego Wgo. Juliana Starzyh- 
ßenden Dienſtvertrags — wird der Coneurs bis Ende skiego, jezeliby sie tacy o nadanie stypendyum zglo- 
Kundmachung. (4155. 3) November 1864 ausgeſchrieben. sili. Daisze dwa stypendya o rocznych 210 lr. 
Erkenntuiß,. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit w. a. 1 ostatnie o roczuych 157 zir. 50 kr. W. a. 
Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er⸗ 85 1 . Religion,im d 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ Fachſtudien und bitherige Benden dung ee Baufadıe, wre nalesgeym. 85 a . f „ Originalloſe 
ſtät verliehenen Amisgewalt über Antrag der k. k. Fe jehenen Geſuche, falls fie im Staatsdienſte ſtehen im Wege Ubiegajgey sig o nie uczniowie, ktörzy do pol- Aufträge mit Rimeſſen verjehen, werden prompt und 
Ae gat unter 5 ri atiher Ginftellan Re ee der ihrer vorgejegten Behörde, im entgegenſetzten Falle aberfskiéj narodowosci jako rodowici Galicyanie obrzadkuſdiscret effectuirt und Gewinngelder und Ziehungsliſten jo- 
Sp ae hen she 4 — i 25 conftitutionellen Werft, im Wege der politiſchen Behörde ihres Aufenthaltsorts bei rzymsko katolickiego, nalezeé maja, powinni zlOzyé: fort nach der Ziehung zugeſandt. 
Zeitung“ Herrn Eduard Hügel we Bi: Verbrechens — der k. k. Statthalterei zu überreichen. , 1) Swiadectwo uböstwa, wydane przez wladze In den letzten Ziehungen fielen außer vielen anderen 
fentliche Ruhe und Ah 1 8 300 St 6 15 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. miejscowe; Gewinnen in meine Kollekte: 
und wegen Uebertretung des 3 21 p. G daß der Inhalt Lemberg, 26. October 1864. 2) swiadectwo szkolne w dowöd, i2 kandydaci Mark 102,000 auf Nr. 27,708 
des Aufſages: . herz — ——— — ——- jako uczniowie publiczni uezgszezajg do za- „ 102,000 „ „ 11,399 
ein Beſuch im Klofter vom armen Kinde Jeſu“ in L. 19510 1103. 3 kladöw naukowych jakiegokolwiek wydzialu, Sa 30,000 „„ 6,466 
Döbling in der Nummer 288 der conftitutionellen „Vor⸗ 8 N E d y Er ( 3 w Galieyi istniejgcyCh, mianowicie mog sig Aufträge erbittet direct (1142. 2-8) 
ſtadt⸗Zeitung“ vom 18. October 1864. g C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- przyklada6 do nauk na wszechnicach, szko- Salomon Simon, 
das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung niejszym edyktem pp. malzonköw Stanistawa Ble- lach gimnazyalnych, realnych, techniczuych, Bank- und Staatspapiergeſchäft in Hamburg. 
nach $. 300 St G. B. begründe und verbindet damit auf szyhskiego i Natalig Bleszynska, 2 miejsca Po- agronomiczuych, lub zakladach sztuk pigk- 
Grund des §. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen und bytu niewiadomych, 2e przeciw him Menases Kar- nych i t. d., lecz odznaczaé sig mals poste- 
des §. 36 des P. G. das Verbot ihrer weiteren Ver⸗ mel duia 27 Czerwea 1864 o nakaz zaplaty sum) pem w dotyezgeych naukach, pilnoseig 1 do- 
28 wekslowéj 504 alr. W. a. pozew wniéh w zalatwie- bremi obyezajami. Wylaczeni sq uczniowie 


moga byé nadane uezniom do szlachty polskiej 


— nn 


Wiener Börse -Bericht 
vom 10. November. 


breitung. : i i k6t ludowych i stuch k teologi 

8 8 * ade, niu tego& pozwu uchwala tutejszego Sadu 2 dnia 8⁴ udowych i stuchacze nauk teologicz- Offentliche Schuld. 

Re in om 45 Beschlag beachten Gremplare be 28 Czerwea 1864 do J. 12019 nakaz zaplaty sumy nych ; 1 A. es Staates. an; Ball 
. 504 zir. W. a. i procentami po 6% od dnia 1680 3) Swiadectwo 0 odbytéj naturalnej lub szeze- In Oeſr. W. zu 3% für 100 fl., „ 0 f. 62.— 6720 


N * Aus dem National⸗Anlehen zu 5 % für 100 fl. 

pionéj ospie; mit Zinf ante i 
fen vom Jänner — Juli. 80.70 80.80 

4) metrykg chrztu. vom April — October 80 60 80.70 


erwähnten Zeitungsnummer zu vernichten. 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Listopada 1861 1 kosztami 12 zir. 8 kr. w trzech 


dniach pod rygorem egzekucyi wekslowéj wydanym 


Wien, 5 65-Bieepräſſdent: zostal. a urn 2 pragnz otrzyma6 — dla Bietallinnet zu 9917 ‚100 75 * en % 425 21,0 
„ k. 3 x 2 > ja. dawn 8 161 eznaczon j 0 1 dr 100 f e 63.25 5 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia J szlachty : polski6j przeznaczone, zen mne mit ertofung v.3. 1839 für 100 f. 190 — 186,00 


Schwarz m. p. bye ztozone dowody, jako do staropolskiéj szlachty 
naleza, w ktörym to celu zlozyé potrzeba certyfi- 
kat szlachectwa, lub dowodnie wykazaé pochodze- 
nie kandydata od legitymowanego przodka. 


Rozdawnietwo stypeudyöw nalezy do Jego Eksc. 


Der k. k. Rathsſeeretär: dome, przeto c. k. Sqd krajowy w celu zastępo- 
Thallinger m. p. wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 

pieczenstwo tychze tutejszego Adw. p. Dra. Kanskie- 

—— 0 7, Z0StQDSLWENL p. Adw. Dra. Witskiego kuratorem 
nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 


„ 1854 für 100 fl. 89.80 90 — 

- „ 1860 für 100 fl. 96.80 97.— 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 85.30 85.50 
2 Sms „ zu 50 fl. 85.30 85.50 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 19.50 20.— 


Nr. 1487. Verordnung. (1169. 1-3) wedtug ustawy postepowania wekslowego przepro- J. W. Agenora hr. Goluchowskiego, ktöry takze B. ®: Mronlander. 
In Gemäßheit der über Antrag des Miniſterrathes Wadzonym  bodzie. ma prano: a) uwolnienia ucznia cd obowigzkul,,, Age Se m 37 lie c Pogo 9030 
5 ſchließ | Zuleca sig zlem niniejszym edyktem pozwa-|ützgszczania do publiczuych szköt lub zaktad6W| yon Mähren zu 5% für 100 fl. 0250 94.50 
erfloſſenen allerhöchſten Entſchließung vom 7. Novem⸗ g - TE d ahren zu 5% fü fl . . 923.50 94 
ber 1864 wird verordnet, wie folgt: uym, aby w zwyZ oznaezonym czasie albo samijnaukowych w Galicyi, jesliby szkola lub zaklad von Schleſten en e 3% 89— 90. 
. 1 g.: stangli, lub t62 potrzebne dokumenta przeznaczo- W. zawodzie, ktöremu sıg uczen oddaje, wtym kraju von Steiermar u 5% für 100 fl. 89.50 90.50 
wcale nie istnialy; b) uzyé stypendyum na zasitek oon Tirol zu 5% für 100 fl.... m. 7 — 2 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 89.— 90. 


nemu dla nich zastępey udzielili, lub wreszcie in- 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 


13 
Die Artikel . und II. der wegen Berhängung bed nego obroficg sobie wybrali, i o tém c. k. Sadowi nadzwyczajnie uzdolnionych mlodzieheöw celem wy- 


Belagerungszuſtandes über Galizien mit Krakau er⸗ 


2018 : nstania ich po ukonczeniu nauk W szkolach lub za- ven T Banat zu 5% für 100 7 75 

3 N 1864 wer- Krajowemu doniesli, w ogöle zus aby wszelkich|$ po ukohczeniu 5 von Temeſer Vanat zu 5% für 100 l. ... 28.50 23. 
— 1 er a mozebnych do obrony 'srodköw prawnych  uzyli,ladach u Galicy i istniejgeych, za granieg dia dale 8 Laien 1. 7 he 100 f Fanden ya 2 
w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba-|S2eg0 wyksztalcenia, ktöry to zasitek jednak nie oon Siebenbürgen zu 5% für 100 . 1.50 727 


dieſer ‚di t u DI g e : } 5 FT ; 
tejer Verordnung angefangen, die Un e > nia skutki sami sobie przypisacby musieli. na dluzéj jak tylko na dwa lata udzielony byéſvon Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72.25 


Beſtrafung der im Art. I. bezeichneten ſtrafbaren Hand⸗ 41 

lungen, mit Ausnahme der Verbrechen des Hochverra⸗ Krakow 17 Pazdziernika 1864. 9 Wydzialu kraj Krölestwa: Galieyi Acti e u (yr. St.) 

thes (88. 58 bis 62 Civil⸗Strafgeſetzbuch und Artikel . F — i Wielkiego Keigstwa 9 = —— era rn 783.— 784. 
5 4 5 i 8 . redit⸗Auſtalt für Haudel un 

I. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862), und der Ankündigung. ( e "Emsw, 25 Pasdziernika 1864. 1 Lund Cegerbe . % 138 


— 


Störung der öffentlichen Ruhe (58. 65 und 66 Civil, In den Forſten der Staatsdomaine Niepolomice i 
5 a polomice im 
Strafgeſetzbuch und Artikel II. des Geſetzes vom 17. Krakauer Kreife, findet der lieitationsweiſe, reſpeetive com- 


Niederöfteer. Estompte⸗Geſellſchaft zu 500 . ö. W. 593.— 395 
N. 5475. Edykt. (1158. 1-3) — 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. 1919. 1921. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Dezember 1862), ſowie die Unterſuchung und Be. miſſionelle Verkauf ſtehenden Stammhol 

Deze x > h zes, dann Auen- ; Ne 500. Fr. t. Ser 50 
ſtrafung der im Artikel II. bezeichneten Vergehen und holzes und Weidenſtrauches parzellenweiſe gegen gleich bare C. k. Sad obwodowy W Nowym Sgezu aalen ber Rail. Gisſadeih⸗ Vahr zu 200 fl. W. 136 20 ** 
Webertretungen gegen die Beftimmungen des Preßge⸗ Bezahlung an nachfolgenden Tagen ſtatt, und zwar: dame p. P. Wiadystawa j Zuranne Skrzyhskich der Südens, Werbiudd. zu 20). EM. 1 44 


jeges vom 17. Dezember 1862, inſoweit der Beſchul⸗ im Reviere Kolo 14. November 1864. 


digte dem Civilſtande angehört, an die Civilſtrafge⸗ przeciw onym pozew wekslowy o 400 } . > 
richte übergehen. N 1 10 1 „ praynalezytosciami podala, i w skutek tego na- . 500 Br. = |." BBBSStRgEN 
# 5 5 5 2 A galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 237.50 238 
f u $. 2. 3 R Dziewin 17, kaz zaplaty dnia 13 Lipca 1864 do 1. 3743 Wy- der öͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahr is⸗Geſellſchaft zu 
Die über ſtrafbare Handlungen, deren Unterſu⸗ 5 Bratucice 18 7 „ ſdanym zostal, F 1..— 45%” 
chung und Beſtrafung nach §. 1 dieſer Verordnung ; Poszyna 71. 1 22 5 Poniewaz Sadowi pobyt terazuiejszy pp. Wa- des err. Klend De zu 50 fl. EM. 232.— 1 
an die Givil-Strafgerichte übergehen, bei den Militär⸗ e „ ayslawa i Zuzanny Skrzyüskich nie jest wiadomp, per Olen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 1. EM. . 304. 35 
Pk } 2 „ a 5 5 4 DES 5 0 uyider Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
gerichten gegen Civilperſonen bereits anhängigen Un⸗ 1 Niepolomice 24. u. 25 wiec wyznacza sig im na ich wilasne niebezpie-| 500 fl. ö.. W.. „ „ . 425.— 430.7 
er x „ Iezenstwo i koszta p. Dra. Micewskiego Adw. kraj.|ver priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 105.26 165 50 


terſuchungen ſind von dieſen Gerichten fortzuführen Kullande 28. 


und mit möglichſter Beſchleunigung zu beenden. aufluſti n n e, W Nowym Saczu 2 substytucyg tutejszego Adw. p. Pfandbriefe 
18. Kind. e 10 „ eee Dra. Zielinskiego za kuratora, dorgezajgc zarazem |ver ae alete 50 fir 100 1 02 — 19425 
Im Mebrigen bleiben die Beſtimmungen der Kund⸗ Off, r dae 5 i ade piervwymienionemu nakazy zaplaty 2 d. 13 Lipca auf ster. 2 l e Bl LP. SEEN 
wachung vom 27. Februar 1864 noch Afrect Offerte auf ganze Holzſchläge bis zum Beginn der münd⸗ 1864 do J. 3743 dla obojga pozwanych wystdso- auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.50 9975 


lichen Lieitation angenommen und die weiteren Verkaufs- Galiz. Eredit-Anftalt öſtr. 89 Aal für 100 fl. 73.75 74. 
o ſe 


Lemberg, am 10. November 1864. 


In Vertretung des k. k. Commandirenden⸗Generals: eee 3 e ng Skrzyfiskich, azeby ustanowionego zastepceſder n Handel und Gewerbe zu 10 
Eduard Schwartz Edler von Meiller, Niepolomiee 7. November 1864. wzgledem odpowiedniego prowadzenia procesu stö- . — Speed n f A 2 — 

k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant. — — —— 2 a temuz dowody swoje dorg- Frieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. EM. . . 105. - 106.70 

L. 2133. Edykt. (1152. 3) ezyli, lub zeby Sadowi innego zastepcg wymienili,|_ » gde Of zu 50 fl. EM. 27 480 

Rozporzgdzenie. i PAR l gdy2 w przeciwnym razie skutki zaniedbania so- Stadtgemeinde 10 zu 40 fl. öſtr. W. 20.50 27.— 

C. k. Urzad powiatowy jako sad w Zafcuciejbie sami przypisza. n — 1 4 Ce wu Ft 

Stösownie do najwyzszego postanowienia z dn. 7|WZyWa Wojeiecha Zatohskiego syna $. p. Bazylego Z rady c. k. Sadu obwodowego. Palſfy n e eee 

Listopada 1864 r. wydanego na wniosek Rady Mi-ſi Kunegundy malzonköw Zatohskich 2 Przedmie- Nowy Sgcz, 5 Pazdziernika 1864. PP 20.50 21. 

niströw, rozporzadza sie, jak następuje: scia kolo Laficuta, azeby w przeciggu jednego roku. 5 * een "ie It. „ r ee 2675 2420 

8 w tym c. k. Sadzie stawit sig, lub innym sposobem o — Ber u — 1 % Nee e Mac 1370 

Artykuly I. i II. obwieszezenia 2 dnia 27 Lu- zyciu swojem i miejscu pobytu Sad zawiadomil, wer : er 13.— 13.50 


tego 1864 o za prowadzemiu stanu obleZenia winaczéj po uplywie tego ter minu za zmarlego 
Galicyi i w Krakowie zmieniajg sie w ten sposöb, uznanym będzie. 7 

20 dochodzenie i karanie uezynk6w karygodnych)) Kurator dla niego ustanawia sig w osobie pana 
wymienionych w art. I, z wyjgtkiem zbrodni zdrady Jözefa Richtera z Kahcuta. 

stanu (88. 58—62 ustawy karnej cywilnéj i art. I. a C. k. Sad powiatowy. 

ustawy 2 dnia 17 Grudnia 1862) i naruszenia pu- Lancut, 15 Pazdziernika 1864. 

blicznéj spokojnosei (88. 65 i 66 ustawy kar. cy w. 
i art. II. ustawy z duia 17 Grudnia 1862), tudziez 


Keglevich zu 10 fl. „ 

K. k. Hoſſpitalfond au do fl. öflerr. Währ.. 11.60 110 
echſel. 3 Monate. 
ui Bank (Platz.) Sconto N 
Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Währ. 54%. . 99.40 982) 
Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% . 08.20 900 
Hamburg, für 100 M. B. 4% 0... 67.50 8775 
Loudon, für 10 Pf. Sterl. 9 116.35 116.7 

Paris, für 100 Fraucs 7% .. „„ „ 
Cours der Geldforten. 
. Letzter Cours 
„ kr. f. kr. fl. ir. fi 


Anzeigeblatt. 
Die Commiſſionshandlung 


(1116. 4-6) 


d 
Joseph BARTL 
am Ringplatz im Haufe des Fürſten Jabkonow- 


dochodzenie i karanie wymienionych w art. II. Nr. 609. 5 1128. 2-3) ski M Be: fl. fi 
Drzestepstw 1 wykroczefi naprzeciw postanowich Ogloszenie konkursu | ) ski 9800 der Brüdergaſſe) erhielt in Com⸗ Kaiserliche Min-Dutm 5 80 — — 58 ; 6 
prawa prasowego z dnia-17 Grudnia 1862, przejsé do ubiegania sie o pieé stypendyow przezna- miſſion ein Hauptlager von N e 56 wi — 53 8 
ma co do obzalowanych stanu eywilnego 2 dniemſeronych dla uezaee) sie mlodzieiy z funda- Roſoglio Liqueur und Rum en. 00 5 58 3 9 
obwieszezenia niniejszego rozporzadzenia do sadôw eyi 8. p. Jana Zurakowskiego. in allen Gattungen aus der Rufſiſche Imperiale... — — — — 80 9 7 
Siber n e e .. — — — — 116 25 1 


karnych cywilnych. Wydziat Krölestwa Galicyi i Lodomeryi i Wiel- 5 
kiego Księstwa Krakowskiego czyni Tiniejszem Erzherzoglichen Fabrik in Saybuſch, 


5 wiadomo, i2 2 poczgtkiem roku szkolnego 1864/65 die zu Fabrikspreiſen verkauft werden. 
b an N 3 WN ka- bedzie do rozdania dla uczacej sie mlodziezy una 
ıygodnych uczynköw, ktörych dochodzenie i kara- trwani jed stypendy6öw, mianowi- 1 slide ; n 
nie wedle $. 1 mnie rozporzadzenia prze- 80 Aa L seh 262 lr. 590 kr. . e Mann 1 Fabriksgeſchäft wir ein ge 
chodzi do sadow karnych eywilnych, maja sgdyldwa stypendya o roczuych 210 zir. w. a. i jedno! Hide RAN SE ( 2 
wojskowe dal6j prowadzie 1 jak najspieszniej u- stypendyum o rocsnych 157 Ar. 50 kr. W. a. 0 Oberaufſeher und Verwalter 
konczyé. ktöre to stypendya prosby przez dotyezgce wladze dauernd zu engagiren gewünſcht. Fachkenntniſſe find nicht 
szkulne do Wydzialu krajo wege najdalej do Bedingung. Jährl. Gehalt 600 fl. bei freier Wohnung, 
15 Grudnia 1864 podane by€ majg. Holz und Licht. Näheres ertheilt im Auftrage die land⸗ 
Najpierw wyrazone dwa stypendya po 262 zir.'wirthichaftliche General Agentur von Otto Braun in 
50 c. W. a., przeznaczone sq wylgczuie dla synôw Trebbin bei Berlin. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 


2 Abgang 2 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach 4 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg . 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi: tags; — a 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miun ute 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. M 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 6 Uhr 30 N. 
nuten Abends. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


W sgdach wojskowych sledztwa naprzeciw oso- 


Postanowienia obwieszezenia 2 dnia 27 Lutego 
1864 jeszeze pozostajg co do reszty nienzruszo- 
nemi 

Lwöw, 10 Listopada 1864. 

Ja c. k. glöwno-dowodzgeego generala: 
Edward Schwartz de Meiller, 


10 Min. Morgens. 


Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft . 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr re 20 


Aenderung der 


Feldmarszatek-porucznik. } * 
N n Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min Feng, 5 uh — 
8 u Er — 2 auf nach Feuchtigkeit a Laufe des Tag⸗ Min. Abende; — von Warııhan 9 Uhr 45 Min, vn 
: 25 in Paris, Lines me | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft n von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 üihr 27 Mint, 
N. 1018. Concurs⸗Ausſchreibung. (1171. % e ee ee e ee ere e — von Gemberg h, 20 u We 
. , 1 ines Jah⸗ 110 21 331 14 —0⸗⁰6 79 Oſt ſchwach an | ın 54 Min. Nachm.; — von 1 a 6 uhr 20 Min. Aben / 
Zur Wiederbeſetzung der mit dem Bezuge ei 5 10 30 97 | 1,8 93 | Nord⸗Oſt ſtill | eiter | | —6˙6 ＋ o oſin Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 
resgehaltes von 1050 fl. eines Naturalquartiers und eines 12 6 30 90 — — 100 Nord⸗Oſt ſtill heiter | Reif | unten Abends. } 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— —— ———— 


von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und so 


